IT 


TELEFUNKEN 


Von Anfang an war TELEFUNKEN dabei 
Das erste Tonbandgerät der Welt mit seinem 
hochflexiblen Tonband hieß 

Magnetophon - und auch unsere neuesten 
Tonbandgeräte heißen Magnetophon.® 
Dazwischen liegen drei Jahrzehnte inten- 
siver Entwicklungsarbeit 


Mehr als 2000 Ingenieure, Physiker, 
Mathematiker arbeiten heute in den 
Forschungszentren von TELEFUNKEN 
Viele von ihnen sind weit über 
Deutschlands Grenzen hinaus bekannt 


Das Ergebnis ihrer Arbeit zeigt sich in allen 
TELEFUNKEN-Erzeugnissen; 


ganz gleich, ob es sich um Tonbandgeräte, 
Plattenspieler, Rundfunk- und Fernseh- 


Empfänger handelt; ganz gleich, ob von 
Sendestudios, Groß-Funkanlagen, Radar- 
stationen oder Elektronengehirnen die Rede 
ist: TELEFUNKEN ist international ein 
Begriff 


Wo mit wissenschaftlicher Exaktheit die 
großen technischen Probleme der Zukuhft 
gelöst werden, da werden auch die kleinsten 
Zubehörteile gewissenhaft gefertigt 


Wie Ihre Wahl auch ausfallen wird — mit 
einem Tonbandgerät von TELEFUNKEN sind 
Sie in jedem Fall gut beraten. Mit dem 
Namen „Magnetophon“ verbürgt sich 
TELEFUNKEN für die hohe Leistungs- 
fähigkeit seiner Tonbandgeräte. -- Darauf 
können Sie vertrauen 


Vom Ton zum Trick... 


Die Welt ist voller Klänge. Töne klingen auf, dringen an 
unser Ohr und verklingen wieder. Schall ist flüchtig, aber 
Tonbandgeräte* halten ihn fest. 

Mit dieser Broschüre möchten wir Ihnen eine kleine Ein- 
führung in die Tonbandtechnik geben. Man könnte sagen, 
es ist eine Übersetzung aus der Sprache der Techniker. 
Formulierungen wie „Das Tonband dient als Trägertolie 
der elektromagnetischen Aufzeichnung von akustischen 
Vorgängen“ werden zu einfachen Sätzen wie „Das Ton- 
band ist das Gedächtnis des Gehörs”. — Mit diesem Satz 
ist eigentlich schon das Wichtigste über Tonbandgeräte 
gesagt. Aber langen wir an: „Vom Ton zum Trick“ heißt 
unser Thema. 


Vom Ton... 

Töne sind überall. Am deutlichsten können wir das fest- 
stellen, wenn wir einen Moment die Augen schließen — 
und lauschen. Selbst wenn wir gerade noch gemeint hat- 
ten, in „absoluter Stille“ zu sein — ein paar Geräusche, 
nah oder fern, werden wir immer wahrnehmen. Zum Bei- 
spiel Glockenschläge vom Kirchturm. Vertraute Klänge, 
tausendmal gehört, tausendmal überhört. Wir wissen 
genau, was vorgeht: Ein Klöppel schlägt an eine Glocke. 
Die Glocke gerät in Schwingungen. Die Schwingungen 
oilen sich der Luft mit. Die Luft trägt sie weiter bis an 
unser Ohr. Das Trommeltell im Ohr schwingt mit. Hör- 
nerven vermitteln den Eindruck an das Hörzentrum des 
Gehirns. Der Verstand versteht: drei tiefe Glockenschläge. 
Die Erinnerung sagt: Dieses Signal heißt „Es ist drei 
Uhr“ 

Wenn wir jetzt noch die drei Glockentöne nachahmen, 
mit unserer Stimme, dann haben wir gearbeitet wie ein — 
Tonbandgerät. Nur in der Wiedergabe nicht so genau. 
Das kann die elektro-akustische Technik über einen Laut- 
sprecher besser. 


*Die Aufnahme urheberrechtlich geschützter Werke der Musik und Litera- 
tur ist nur mit Einwilligung der Urheber bzw. deren Interessenvertretungen 
und sonstiger Berechtigter, z. B. GEMA, Bühnenverlage, Verleger, Hersteller 
von Schallplatten usw., gestattet. 


zum Mikrofon... 

Ein Mikrofon ist wie ein Ohr: es hört den Schall. Das 
heißt, eine Membrane, dem Trommeltell vergleichbar, 
gerät in Schwingungen. Diese Schwingungen werden in 
kleine, schwache, elektrische Impulse umgewandelt. (Da- 
her sagt der Techniker auch: das Mikrofon ist ein „Um- 
wandler", ein „Schallwandler“.) Vom Mikrofon werden 
die elektrischen Impulse an das Tonbandgerät weiter- 
geleitet, durch die Mikrofon-Leitung. Doch halt — vorher 
noch mehr über Mikrofone. 

Es gibt so viele Arten von Mikrofonen, wie es unterschied- 
liche Ansprüche an die Ton- und Klangqualität gibt. 
Möchte man aber den Ton in allen seinen Feinheiten, sei- 
nen charakteristischen Zusammensetzungen ganz genau 
registrieren, ihn später genau wiedergeben, so werden 
höhere Ansprüche gestellt. Man verlangt Mikrofone mit 
Studio-Qualität. Bitte vergleichen Sie die einzelnen Typen. 
Wir haben sie auf Seite 28 zusammengestellt. 


Magnetophon K 1 - das erste Tonbandgerät der Welt. Magnetophon 106 
eine Neuentwicklung von Telefunken 


Wie wird nun das Mikrofon aufgestellt? Immer natür- 
lich in Richtung zum Schall, der aufgenommen werden 
soll. Dabei wird das Mikrofon auf ein Mikrofonstativ 
aufgeschraubt oder es wird frei aufgehängt. Bei Ihrem 
ersten Versuch werden Sie es wohl in die Hand nehmen 
und einfach „in das Mikrofon sprechen“, Dabei gilt: „Nur 
munter drauf los, das Mikrofon beißt nicht!“ 

Aber auch das gilt: „Nicht das Mikrofon beißen!“ 20 bis 
30 Zentimeter Abstand sind gerade richtig. Dann sprechen 
Sie: nicht zu leise, nicht zu laut — ganz normal. Sie wer- 
den überrascht sein, wie gut die erste Aufnahme gelingt. 
Sind nachher ein paar Nebengeräusche zu hören, so 
sollte Sie das noch nicht stören. Nur beim nächstenmal 
daran denken: Mikrofone nehmen auch das unruhige 
Greifen der Finger als Geräusch auf. 

Damit sind wir schon bei einer weiteren Aufnahmemög- 
lichkeit: Geräuschaufnahmen. Stellen Sie das Mikrofon 
auf den Tisch und zerknittern Sie dicht davor ein Stück- 
chen Pergamentpapier. Oder klingeln Sie etwas mit dem 
Schlüsselbund. Oder erschrecken Sie das Mikrofon durch 


einen Schlag mit einem Lineal auf die Tischplatte. 
Bei der Wiedergabe werden sich diese Geräusche el- 
was anders anhören: der Linealschlag vielleicht wie ein 
Pistolenschuß. Später, wenn Sie Ihr erstes Kriminalhör- 
spiel inszenieren, werden Sie sich daran erinnern. 
Natürlich können Sie auch andere Tonerzeuger vor das 
Mikrofon bringen: Musikinstrumente jeder Art, von der 
Mundharmonika bis zum Klavier. Auch mehrere Instru- 
mente können aufgenommen werden: vom Duo, übers 
Quartett, über die Combo bis zum großen Orchester. 

Da Ihnen sicherlich kein Tonstudio zur Verfügung steht, 
werden Sie Ihre Aufnahmen im Wohnzimmer machen 
Der Vorhang am Fenster ist ein ganz brauchbarer „Schall- 
schlucker“. Auch das Kissen, das Sie hinter das Mikro- 
fon stellen, verhindert unerwünschte Schallreflexe. Pro- 
bieren Sie es einmal: nicht wahr, es klingt schon ganz 
gut. Aber das ist erst der Anfang. Es gibt noch ganz 
andere Dinge, die Sie mit Ihrem Tonbandgerät zu Hause 
gestalten können. 


zum Tonbandgerät... 

Das Mikrofon wird an das Tonbandgerät angeschlossen. 
Das ist mit der richtigen Leitung und den richtigen Stek- 
kern ganz einfach. Bei Telefunken-Tonbandgeräten und 
Telefunken-Zubehör ist alles genormt. Nur eins noch 
mit ein paar Enden Klingeldraht und einer spitzen Schere 
arbeiten nur Helden wie Robinson auf seiner Insel. Sie 
sehen das auf Seite 6. 


aussteuern.... 

Das Mikrofon ist also an das Tonbandgerät angeschlos- 
sen. Das Tonbandgerät wird eingeschaltet. Sie sprechen 
ins Mikrofon. Und schon ist die Aufnahme gelungen, vor- 
ausgesetzt, daß Sie mit einem Magnetophon automatic Il 
arbeiten. Dieses Tonbandgerät steuert die Aufnahme 
nämlich selbsttätig aus. Sie brauchen nicht einmal hinzu- 
schauen wie das grüne magische Band im Rhythmus 


Ihrer Sprache hin und her zuckt. Ganz gleich, wie laut 
oder wie leise die Schallwellen das Mikrofon treffen, alles 
wird automatisch richtig ausgesteuert. 

Wollen Sie mit der Hand wie bei allen anderen Ton- 
bandgeräten regeln, so drehen Sie den Aufnahmeregler 
bei den lautesten Stellen so weit, bis die magischen Bän- 
der in der Mitte fast zusammentreten. So ist richtig aus- 
gesteuert — und Ihre handgeregelte Aufnahme gelingt. 


= 


Nur ein Tastendruck — und jede Aufnahme 
gelingt hundertprozentig. Ganz gleich, ob 
Sie ein Mikrofon, das Rundfunkgerät oder 
den Plattenspieler angeschlossen haben. 
Dieses Gerät denkt für Sie: Die 

Aufnahme wird mit absoluter Zuverlässig- 
keit vollautomatisch ausgesteuert. 


Wenn Sie aber irgendwelche Effekte mit 
unterschiedlicher Lautstärke herausarbeiten 
wollen, schalten Sie auf Handaussteuerung 
um. Jetzt können Sie, wie bei anderen 
Tonbandgeräten, die Aufnahmequalität 
selbst bestimmen. Das „magische Band“ 
zeigt es genau. 


Noch etwas: das Magnetophon automatic ist 
ständig aufnahmebereit. Ohne jede Ver- 
zögerung sind Sie sofort startklar. Auf diese 
Weise kommen Sie zu den begehrten, 
lebensechten Ton-Schnappschüssen, die in 
keiner tönenden Familienchronik fehlen 
dürfen. 


Bei Partys haben Sie Musik am laufenden 
Band. Über vier Stunden jedesmal. Am Ende 
schaltet das Gerät automatisch ab. 


So leicht haben Sie sich das „Tonbandeln“ 
sicherlich nicht vorgestellt. Kinderleicht - im 
wahren Sinne des Wortes. Jeder in der 
Familie kann es. 


magnetoPh S fomaticll 


Zweispur 

Mono-Aufnahme und -Wiedergabe 
maximale Spulengröße 15 cm Ə 
maximale Spieldauer je Band 4'/2 Stunden 
Bandgeschwindigkeit 9,5 cm/s 
Frequenzbereich 40...14000 Hz 
Dynamik = 48 dB 
Tonhöhenschwankungen = + 0,2% 
Endstufe 2,5 W 

Spezial-Lautsprecher 

Netzspannung 110/220 V 

Wechselstrom 50 Hz, umrüstbar 60 Hz 
Leistungsaufnahme ca. 50 W 

Höhe 16,8 cm, Breite 38 cm, Tiefe 20 cm 
Gewicht ca. 9,5 kg 


Die Aufnahme urheberrechtlich geschützter Werke der Musik und Litera- 
tur ist nur mit Einwilligung der Urheber bzw. deren Interessonvertretungen 
und sonstiger Berechtigter, z. B. GEMA, Bühnenverlage, Verleger, Hersteller 
von Schallplatten usw., gestattet. 


zum Tonkopf... 

Das Mikrofon hat die Schallwellen in elektrische Schwin- 
gungen umgewandelt. Über die Mikrofon-Leitung gelan- 
gen sie in das Tonbandgerät. Diese Spannungsimpulse 
sind jedoch noch sehr schwach. Sie müssen verstärkt 
werden, im Vor- und Aufsprechverstärker. Von dort aus 
führt der Weg zum Tonkopf. Damit dieser aber das vor- 
beilaufende Tonband inder gewünschten Weise magneti- 
sieren kann, werden die Mikrofonimpulse noch einmal 
leicht verändert. Sodann erreichen sie endgültig den 
Tonkopf. 

Der Tonkopf ist ein Elektromagnet, der an seiner Vor- 
derseite ein Magnetfeld erzeugt. Dieses Magnetfeld ist 
ständig in Bewegung, wird je nach der Stärke der 
ursprünglichen Mikrofonimpulse (deren „Zucken“ wir 
am magischen Band erkennen) stärker oder schwächer. 
Durch dieses wechselnde Magnetfeld wird nun das Ton- 
band geführt; genauer gesagt: es wird am Tonkopf vor- 
beigezogen. 


aufs Tonband... 

Das Tonband ist auf eine Spule gewickelt. Das freie Ende 
führen Sie am Magnetkopf vorbei und befestigen es am 
Kern der Leerspule. So läuft das Tonband dann von der 
einen Spule zur anderen. 

Am Tonkopt wird Tonband im Rhythmus der Aufsprech- 
Impulse magnetisiert: die Schallwellen werden dem Ton- 
band „eingeimpft“. Alles ist damit auf dem Tonband test- 
gehalten. Die volle Spule kommt dann in die Kassette. 
Auch die gibt es bei Telefunken, siehe Seite 27. Die Kas- 
sette wird in den Schrank gestellt und kann dort jahre- 
lang stehen. Schall ist also unbegrenzt lagerfähig. 


auch aus anderen Quellen... 

Genauso, wie man ein Mikrofon an das Tonbandgerät 
anschließen kann, lassen sich auch andere Tonquellen 
nutzen. Die meisten Rundfunkgeräte haben auf der Rück- 
seite eine Steckbuchse, speziell zum Anschluß eines 


Nicht so... 


sondern so 


Preiswert - gerade richtig für junge Leute. 
Wissen Sie, wie wir es schaffen, für diesen 
Preis ein so gutes Tonbandgerät herzu- 
stellen? — Große Serien — das ist das ganze 
Geheimnis. 


Das Magnetophon 104 ist robust und hand- 
lich, kann ohne Mühe überall mit hingenom- 
men werden. Auch das ist für junge, tempe- 
ramentvolle Leute wichtig. 

Jazzkeller, Atelierfest, Vereinsabend - da 
muß das Gerät viel vertragen können. 


Aufgenommen wird alles, was vor das 
Mikrofon kommt, Sprache und Musik. Natür- 
lich können auch Rundfunkgerät und 
Plattenspieler angeschlossen werden. 

Wem der eingebaute Lautsprecher für die 
Party nicht genügt, hängt noch einen 
zweiten an. 


Ist Ihnen das schon aufgefallen? Telefunken 
hat eine neue Tonbandgeräteform ent- 
wickelt: sachlich, funktionell — neuzeitlicher 
Ausdruck fortschrittlicher Technik. Das 
erkennen Sie schon an der Anordnung der 
Bedienungselemente: griffgünstig für die 
Hand - von außen gesehen; konstruktions- 
gerecht für den Techniker - von innen 
gesehen. Das nennen wir modern: voll- 
endete Harmonie von Technik und Form. 


TELEFUNKEN 
Magnetophon 104 


robust und handlich 
leicht zu bedienen 


sehr preisgünstig 


Zweispur 

Mono-Aufnahme und -Wiedergabe 
maximale Spulengröße 15 cm & 
maximale Spieldauer je Band 4'/2 Stunden 
Bandgeschwindigkeit 9,5 cm/s 
Frequenzbereich 40...13 000 Hz 
Dynamik = 46 dB 
Tonhöhenschwankungen = + 0,2% 
Endstufe 2,5 W 
Spezial-Lautsprecher 
Netzspannung 110/220 V 


SE E: Wechselstrom 50 Hz, umrüstbar 60 Hz 
= Leistungsaufnahme ca. 40 W 
Höhe 16,5 cm, Breite 38 cm, Tiefe 30 cm 


Gewicht ca. 10,5 kg 


Die Aufnahme urheberrechtlich geschützter Werke der Musik und Litera- 
tur ist nur mit Einwilligung der Urheber bzw, deren Interessenvertretungen 
und sonstiger Berechtigter, z. B. GEMA, Bühnenverlage, Verleger, Hersteller 
von Schallplatten usw., gestattet. 


TELEFUNKEN 
Magnetophon 105 


2 Bandgeschwindigkeiten 
voll ausbaufähig 
überall dabei 


Zweispur 

Mono-Aufnahme und -Wiedergabe 
maximale Spulengröße 15 cm J 

maximale Spieldauer je Band 8'/, Stunden 
Bandgeschwindigkeiten 9,5/4,75 cm/s 
Frequenzbereiche 40...16000 Hz/40...8000 Hz 
Dynamik = 48/=44 dB 
Tonhöhenschwankungen = + 0,2/5 + 03% 
Endstufe 2,5 W, Spezial-Lautsprecher 
Netzspannung 110/127/200/220/240 V 
Wechselstrom 50 Hz, umrüstbar 60 Hz 
Leistungsaufnahme ca. 40 W 

Höhe 16,5 cm, Breite 38 cm, Tiefe 30 cm 
Gewicht ca. 10,6 kg 


Die Aufnahme urheberrechtlich geschützter Werke der Musik und Litera- 
tur ist nur mit Einwilligung der Urheber bzw. deren Interessenvertretungen 
und sonstiger Borechtigter, z B. GEMA, Bühnenverlage, Verleger, Hersteller 
von Schallplatten usw., gestattet. 


Voll ausbaufähig — ein gutes Grundgerät für 
viele Trick-, Mix- und Zubehörteile. Es ist 
nämlich eine alte Erfahrung: man kauft sein 
Tonbandgerät immer eine Nummer zu klein. 
Zuerst erscheint alles so kompliziert, die 
Tasten, die Schalter und die Buchsen; aber 
bald hat man alles im Griff und hält Umschau 
nach weiteren Möglichkeiten. 


Werfen Sie nur einmal einen Blick auf die 
Zubehörtabelle: eine Vielzahl von Dingen, 
die das Tonband-Hobby erst richtig inter- 
essant machen. Alles können Sie nach und 
nach anschaffen. Wichtig ist nur, daß das 
Grundgerät wirklich „ausbaufähig“ ist. 


Sie wollen ja nicht nur Mikrofon, Platten- 
spieler und Radio anschließen. Sie wollen 
auch mischen mit dem Mischpult. Wollen 
Nachhall mit dem Echomixer ein- 
blenden. Dias und Schmalfilme sollen ver- 
tont werden. Auch Aufzeichnungen von 
Telefongesprächen mit dem Anrufbeant- 
worter sind möglich. 


Das Zweispurgerät Magnetophon 105 ist 
ungewöhnlich vielseitig. 


So fangen Tonbandamateure an — bauen 
aus — Stück für Stück, bis das Heimstudio 
perfekt ist. 


Tonbandgerätes. Nehmen wir einmal an, Sie möchten 
Rundfunksendungen*) festhalten. Mit der passenden 
Überspielleitung (siehe Zubehörtabelle) verbinden Sie 
Ihr Rundfunkgerät mit Ihrem Tonbandgerät. Das Radio 
wird eingeschaltet, ebenfalls das Tonbandgerät. Das 
magische Band zeigt an: die Aufnahme gelingt. Dabei ist 
es völlig gleich, ob der Lautstärkeregler des Rundfunk- 
empfängers auf- oder zugedreht ist. Das Tonbandgerät 
bezieht seine Impulse „hintenherum“, aus dem Rund- 
funkempfangsteil. 

Auch viele Kofferempfänger und Fernsehgeräte haben 
einen Tonbandanschluß.*Sollte er fehlen, so baut Ihnen 
Ihr Rundfunkfachmann nachträglich die passende Dioden- 
anschlußplatte ein. Auch die gibt es im Telelunken- 
Zubehör. 

Eine andere Schallquelle ist der Plattenspieler. Er kann 
entweder direkt an das Tonband angeschlossen werden, 
oder an ein Rundfunkgerät, das Sie gleichzeitig mit dem 
Tonbandgerät verbinden. 

Selbstverständlich kann man auch von einem Tonband- 
gerät auf das andere „überspielen“. Auf diese Weise 
werdenTonbandaufnahmen kopiert. Besonders bei Eigen- 
produktionen, die aus einer Vielzahl kleinerer Tonband- 
(ab)schnitten entstanden sind, können Sie das endgül- 
tige Gesamtwerk auf ein „unverschnittenes“ Tonband 
übertragen. 

Fassen wir noch einmal zusammen, welche Aufnahme- 
möglichkeiten uns bis jetzt zur Verfügung stehen: An das 
Tonbandgerät kann ein Mikrofon, ein Rundfunk- oder 
Fernsehempfänger, ein Phonogerät oder auch ein ande- 
res Tonbandgerät angeschlossen werden. Diese Schall- 
quellen können wir 


mischen... 

Nichts einfacher als das, wenn Ihr Tonbandgerät mit 
einer Tricktaste ausgestattet ist. Oder Sie haben sich 
nachträglich eine Trickblende einbauen lassen, denn 


auch Einbau-Trickblenden gibt es im Telefunken-Zube- 
hör. Noch besser, Sie schaffen sich ein kleines Mischpult 
an (siehe Seite 29). 

Zum Mischen schließen Sie zwei Geräte an Ihr Tonband- 
gerät an. Zum Beispiel einen Rundfunkempfänger und 
ein Mikrofon. — Onkel Ludwig hat Geburtstag, und Sie 
wollen ihm eine kleine Überraschung bereiten. Im 
Rundfunk ist Musik. Die nehmen Sie aut* Dann drücken 
Sie die Taste „Trick“. Ihr Mikrofon blendet sich automa- 
tisch ein, und Sie sprechen (zum Beispiel) folgende 


*Die Aufnahme urheberrechtlich geschützter Werke der Musik und Litera- 
tur ist nur mit Einwilligung der Urheber bzw. deren Interessenvertretungen 
und sonstiger Berechtigter, z. B. GEMA, Bühnenverlage, Verleger, Hersteller 
von Schallplatten usw., gestattet. 


Ansage: „Kennen Sie Onkel Ludwig? Den aus Berlin? 
Er hat heute Geburtstag. Wir gratulieren ihm herzlich!“ 
Dann wieder die Tricktaste drücken. — Das hört sich 
nachher bei der Wiedergabe so an: Musik wird leiser — 
im „Vordergrund“ die Ansage — Musik wird wieder lau- 
ter — spielt weiter. Bis zur nächsten Einblendung. — 
Haben Sie das Geburtstagsband auf diese Weise vorbe- 
reitet, so können Sie es über das Rundfunkgerät wieder- 
geben lassen. Natürlich genau dann, wenn alles gemüt- 
lich an der Kafteetafel sitzt. Das muß vorher etwas arran- 
giert werden; aber Sie werden schon wissen wie. 


Weil wir gerade so schön beim Spielen sind: möchten 
Sie nicht gleich einmal eine kleine Hörszene probieren? 
Wir schlagen einen „Kurz-Krimi“ ohne Worte vor. Es wir- 
ken mit: Wind, Regen, eine Turmuhr, ein paar Schritte, 
ein Schrei und ein Pistolenschuß. Ort der Handlung: 
Schottland. Zeit: Mitternacht. — Jetzt arbeiten wir 


mit Trickgeräuschen ... 

Haben Sie das Mikrolon an das Tonbandgerät ange- 
schlossen? Dann kann es losgehen! Zunächst einmal 
der typisch schottische Regenwind (Postkarte an der 
Kante anblasen, zwei Dutzend Erbsen in einem großen 
Sieb hin und her rollen lassen). Vom Turm schlägt es 
zwölf. (Lampenschale mit einem Bleistift anschlagen.) 
Schritte kommen näher (ein Stück zerknülltes Zellophan- 
papier rhythmisch in der Hand zusammendrücken). 
Schritte stoppen. Stille. Nur der Wind und der Regen 
Plötzlich ein Schrei (so entsetzlich, wie Sie können). Ein 
Schuß fällt (das Lineal schlägt hart und peitschend flach 
auf den Tisch). 

Ja, so einfach ist das. Wollen Sie weiter machen? . 
Schritte entfernen sich schnell, laufen. Eine Autotür 
klappt zu. Ein Motor heult auf. Polizeitrillerpfeite Ihrer 
Phantasie sind keine Grenzen gesetzt. Die nächste Szene 
spielt bereits bei Scotland Yard... 


Universell - für viel Zubehör, für jeden Vier- 
spur-Trick. Duoplay zum Beispiel: Zwei 
verschiedene Schallquellen können Sie auf 
getrennte Tonbandspuren aufnehmen und 
dann gemeinsam wiedergeben. Oder Multi- 
play: Die Aufnahme der ersten Spur über- 
spielen Sie beim nächsten Durchgang mit 
der neuen Aufnahme zusammen auf die 
zweite Spur. Und so fort: von einer Spur auf 
die andere. Unerschöpflich sind die Möglich- 
keiten: mischen, einblenden, tricken. 


An das Magnetophon 106 können Sie auch 
Zusatzgeräte für die Vertonung und auto- 
matische Steuerung von Diaserien an- 
schließen. Mit dem Projektor-Baustein* 
vertonen Sie Schmalfilme lippen-synchron. 
Mit dem Telefon-Adapter zeichnen Sie Fern- 
gespräche auf. Der Telefon-Anrufbeant- 
worter gibt Ihre Mitteilungen an den Anrufer, 
das Magnetophon 106 nimmt dessen Mit- 
teilungen entgegen. Alles mit diesem 

Gerät. Es dient, in Spezialausführung, 

auch als Sprachlehrgerät. 


Und nicht zuletzt: mit Vierspur nutzen Sie 
jedes Band vierfach. Über 16 Stunden Musik 
prc Band. Das reicht für die längste Party. 


* Bitte fordern Sie Spezialunterlagen an 


TELEFUNKEN 
Magnetophon 106 


Vierspur-Trickreichtum 
Dia- und Filmvertonung 
als Sprachlehrgerät 


Vierspur 

Mono-Aufnahme und -Wiedergabe 
maximale Spulengröße 15 cm & 
maximale Spieldauer 16'/2 Stunden 
Bandgeschwindigkeiten 9,5/4,75 cm/s 
Frequenzbereiche 30...16000/30...8000 Hz 
Dynamik = 46 / = 42 dB 
Tonhöhenschwankungen = + 0,2 / £ + 0,3% 
Endstufe 2,5 W 

Spezial-Lautsprecher 

Netzspannung 110/127/200/220/240 V 
Wechselstrom 50 Hz, umrüstbar 60 Hz 
Leistungsaufnahme ca. 40 W 


Free 


rare Höhe 16,5 cm, Breite 38 cm, Tiefe 30 cm 


Gewicht ca. 10,6 kg 


Die Aufnahme urheberrechtlich geschützter Werke der Musik und Litera- 
tur ist nur mit Einwilligung der Urheber bzw. deren Interessenvertretungen 
und sonstiger Berechtigter, z. B. GEMA, Bühnenverlage, Verleger, Hersteller 
von Schallplatten usw., gestattet. 


Töne und Geräusche 


Regen — 20 bis 30 getrocknete Erbsen in einem eng- 
maschigen Sieb (oder auf einem ebenen Drahtnetz) hin 
und her rollen. Mikrofon am besten darunterhalten. Oder: 
Sand auf Papier rieseln lassen. 


Wind — Ein Stück Seide über eine Tischkante ziehen. 
Oder: Imitation mit dem Mund (Pfeifen zwischen den 
Zähnen). 


Sturm — Je heftiger man zieht (siehe Wind), desto kräf- 
tiger braust er. 


Donner — Kräftig in das Mikrofon pusten, das Mikrofon 
„anpusten“. 


Gewitter — Große Blechplatte schütteln und manchmal 
kräftig dagegen schlagen. 


Wellen — Hand in einer gefüllten Wasserschüssel leicht 
hin und her bewegen. 


Meeresbrandung — Streifen Sie mit zwei Putzbürsten in 
Gegenbewegung über ein (möglichst langes) Stück Blech. 
Oder: mit Besen (oder Pinsel) über ein Trommelfell 
streichen. 


Ruderboot — Zwei Brettchen (oder Kochlöffel) im Ruder- 
rhythmus in eine volle Wasserschüssel ein- und aus- 
tauchen. (Dabei eventuell noch ein Scharnier quietschen 
lassen.) 


Motorboot — Rührmaschine im vollen Wassereimer lau- 
fen lassen. 


Dampferhorn — In eine (halbgefüllte) Flasche blasen. 


Knirschender Schnee — Ein Handvoll Stärkemehl kräftig 
zusammendrücken. 


Autohupe — Kindertrompete aus Blech blasen. 


Quietschende Bremsen — Glasplatte mit irgendeinem 
metallenen Gegenstand (Gabel) ankratzen. 


Autozusammenstoß — Einige Blechplatten auf den Bo- 
den werfen. 


Autotür — Schweres Buch mit Schwung zuklappen. 


Fensterscheibenklirren — Kleine, dünne Metallplättchen 
gegen die Wand werfen. 


Türaufbrechen — Mit Hammer auf eine leichtgebaute 
Kiste (Apfelsinenkiste z. B.) schlagen. 


Feuer — Zellophanpapier vor dem Mikrofon zusammen- 
drücken. Knacken der Holzscheite: Zusammendrücken 
einer Streichholzschachtel. 


Lokomotive — Langsam zwei mit Sandpapier bezogene 
Brettchen gegeneinanderreiben (dann schneller werden). 


Fabriksirene — Eine Kinderflöte. 

Aufzug — Staubsauger anstellen. 

Schritte — Papier im Schrittrhythmus zusammendrücken 
und auseinanderziehen (Marsch: dasselbe im Marsch- 
rhythmus). 


Hufschlag — Kokosnußschalen zusammenschlagen (ge- 
dämpfter Hufschlag auf Waldboden: Kokosnußschalen 
mit einem Tuch umwickeln). 


Pistolenschuß — Lineal flach auf einen Tisch schlagen. 
Maschinengewehr — Einen Blechfrosch knacken lassen. 


Telefonstimme — In einem Plastikbecher (oder auch in 
ein kleines Tongefäß) hineinsprechen. 


Düsenflugzeug — Haartrockner vor das Mikrofon hal- 
ten und mit einem Stück Karton (davorhalten) aufheulen 
bzw. abflauen lassen. 


HiFi - wie es feinhörige Musikkenner for- 
dern. Das Magnetophon 85 ist ein Spitzen- 
gerät mit extrem hoher Tonqualität. 


Sprache und Geräusche liegen im mittleren 
Tonbereich. Instrumentenklänge erreichen 
dagegen auch Tonhöhen an der Hörgrenze. 
Dabei sind es gerade die feinen Obertöne, 
die den einzelnen Instrumenten ihren 
charakteristischen Ausdruck verleihen. Das 
Magnetophon 85 beherrscht diese Tonlagen 
souverän. 


Das Magnetophon 85 ist außer mit 9,5 cm/s 
mit der Geschwindigkeitsstufe 19 cm/s aus- 
gerüstet. Somit stehen für einen Ton von 

1 Sekunde Dauer 19 Zentimeter Tonband 
zur Verfügung, und zwar in Zweispurqualität. 
Weitere Vorteile sind Gleichstromheizung, 
Philbert-Trafo und Spezialantrieb. Für die 
brillante Wiedergabe sorgen zwei einge- 
baute Lautsprecher. Höhen und Tiefen sind 
getrennt zu regeln. 


Das Magnetophon 85 bietet Perfektion zu 
erschwinglichem Preis. Beweis: als erstes 
Schultonbandgerät wurde es zusammen mit 
der Telefunken-Klangsäule vom Institut für 
Film und Bild ausdrücklich empfohlen. 


Zweispur 

Mono-Aufnahme und -Wiedergabe 
maximale Spulengröße 18 cm Ə 

maximale Spieldauer je Band 6'/4 Stunden 
Bandgeschwindigkeiten 19/9,5 cm/s 
Frequenzbereiche 30...20 000/30 ...16000 Hz 
Dynamik = 55 / = 50 dB 
Tonhöhenschwankungen = + 0,15 / 5 + 0,2% 
Endstufe 6 W im Gegentakt 

2 Allvox-Lautsprecher 

Netzspannung 110/127/200/220/240 V 
Wechselstrom 50 Hz, umrüstbar 60 Hz 
Leistungsaufnahme 55 W 

Höhe 20 cm, Breite 45 cm, Tiefe 41 cm 
Gewicht ca. 14,5 kg 


Die Aufnahme urheberrechtlich geschützter Werke der Musik und Litera- 
tur ist nur mit Einwilligung der Urheber bzw. deren Interessenvertretungen 
und sonstiger Berechtigter, z. B. GEMA, Bühnenverlage, Verleger, Hersteller 
von Schallplatten usw., gestattet. 


Stereo-Wiedergabe 
Vierspur-Trickreichtum 
automatische Trickblende 


Vierspur 

Mono-Aufnahme, Mono-Stereo-Wiedergabe 
maximale Spulengröße 18 cm © 

maximale Spieldauer je Band 25 Stunden 
Bandgeschwindigkeiten 19/9,5/4,75 cm/s 
Frequenzbereiche 30...18 000/30...16 000/30...9 000 Hz 
Dynamik = 50 / = 46 / = 42 dB 
Tonhöhenschwankungen = + 0,15 / = + 0,2 / = + 0,3% 
Endstufe 2,5 W 

Spezial-Lautsprecher 

Netzspannung 110/127/220/240 V 

Wechselstrom 50 Hz, umrüstbar 60 Hz 
Leistungsaufnahme ca. 60 W 

Höhe 20 cm, Breite 41 cm, Tiefe 29 cm 

Gewicht ca. 11 kg 


Die Aufnahme urheberrechtlich geschützter Werke der Musik und Litera- 
tur ist nur mit Einwilligung der Urheber bzw. deren Interessenvertretungen 
und sonstiger Berechtigter, z. B. GEMA, Bühnenverlage, Verleger, Hersteller 
von Schallplatten usw., gestattet. 


TELEFUNKEN 
Magnetophon 96 


Stereo-Wiedergabe - und dazu der ganze 
Trickreichtum der Vierspurtechnik. Die 
Geräte der 90er-Serie werden von 
versierten Amateuren bevorzugt, sind aber 
auch für den angehenden Amateur 

leicht bedienbar. 


Hier können Sie mit drei Bandgeschwindig- 
keiten arbeiten. Klangblende, automatische 
Trickblende, Tasten für Radio/Phono und 
Mikrofon - alles steht zu Ihrer Verfügung. 
Sie arbeiten mit großen 18er Spulen. Bis zu 
25 Stunden Spieldauer pro Band. 


Anschlüsse für viele Zusatzgeräte sind vor- 
handen. Sie können Dias und Schmalfilme 
vertonen, was immer Sie wollen. 


Die Möglichkeit, Stereo-Tonbänder wieder- 
zugeben, ist besonders für die Freunde 
konzertsaalgetreuer Musikaufführungen 
interessant. Somit kann das Gerät auch ein 


wertvoller Baustein Ihrer Musik-Anlage sein. 


Ob Musikliebhaber oder Tonbandamateur: 
mit dem Magnetophon 96 erwerben Sie ein 
Gerät von hoher technischer Präzision und 
bester Leistung. 


Nicht alle „Hörspiele“ können Sie allein gestalten. Ver- 
teilen Sie die Rollen auf die übrigen Familienmitglieder. 
Sie spielen aus dem Stegreifoder nach einem ausgearbei- 
teten Plan. — Übrigens: sollte Sie jemand nach Ihrem 
Hobby fragen, sagen Sie: „tonbandeln“, Es ist ein aner- 
kanntes Hobby. Wenn Sie fotografieren und gar Farb- 
dias machen, dann haben Sie zwei Hobbys, die sich 
kombinieren lassen: 


Dias vertonen... 

Wer aus dem Urlaub kommt, bringt Bilder mit. Das ist 
nun einmal so. Ob Sie in den Bayerischen Wald vor- 
dringen oder mit Marokko vorliebnehmen. In Marokko 
allerdings ist das Leben bunter. Auf dem Bazar zum 
Beispiel. Ben Ali versucht Ihnen etwas zu verkaufen. Zu 
teuer natürlich — und es wird gefeilscht. Ein Dia ist 
schnell geschossen. Wenn Sie nun auch noch das Batte- 
rie-Tonbandgerät Magnetophon 300 (siehe Seite 22) da- 
bei haben, so werden Alis Lobpreisungen ganz sicher 
ein Teil Ihrer reichen Tonbandausbeute. Ergebnis: Sie 
haben den Originalton zum Original-Dia 

Was bleibt zu tun? Die passenden Tonbandaufnahmen 
in der Reihenfolge der Dias ablaufen lassen. Obwohl das 
nicht schwer ist, gibt es viele Bücher über Diavertonung. 
Bei der Schmalfilmvertonung ist es ähnlich. Um das 
Hobby perfekt zu machen, erhalten Sie selbstverständ- 
lich auch die geeigneten Zusatzgeräte vom Diachron bis 
zum Echomixer. Sie sehen: in Sachen Zubehör gibt es 
bei Telefunken nichts, was es nicht gibt.Haben Sie schon 
die große Tabelle auf der letzten Seite entdeckt? 


Spuren... Spuren... 

Bitte lassen Sie sich nicht entmutigen: die Sache mit den 
Spuren ist einfach, auch wenn sie doppelt oder gar vier- 
fach sind. 

Bei der Erfindung der Tonbandtechnik ging es zuerst 
einfach darum, eine Aufzeichnung zustande zu brin- 
gen. Aber, wie Techniker nun einmal sind, bald konnte 


man das Tonband doppelt ausnutzen, einmal hin und 
einmal zurück. Man konnte also doppelt soviel Musik 
auf einem Band unterbringen. Schließlich gelang es so- 
gar, ein und dasselbe Tonband vierfach zu bespielen: 
Einmal hin und einmal zurück, und noch einmal hin und 
wieder zurück — also viermal so viel Musik auf einem 
Band festzuhalten. 

So unterscheiden wir heute Zweispur- und Vierspur- 
geräte. Aber unterschätzen Sie die Techniker nicht. Sie 
sagten sich: wenn man mit einem Mikrofon eine Spur be- 
sprechen kann, warum nicht auch mit zwei Mikrofonen 
gleichzeitig zwei Spuren. Gleichzeitig wird diese Technik 
angewendet bei 


Stereo-Aufnahmen .... 
So wie der Mensch mit zwei Ohren hört, dadurch räum- 
lich-plastisch hört, so nimmt auch der Tontechniker 
Stereo-Aufnahmen mit zwei Mikrofonen auf. Man sagt: 
die Stereo-Aufnahme läuft über zwei Kanäle. Von den 
Mikrofonen bis zu den Lautsprechern ist alles doppelt. 
Bei der Stereo-Wiedergabe verschmelzen die getrennten 
Schallaufzeichnungen dann wieder zu einem einheit- 
lichen Hörbild. Man könnte sich fragen: warum dieser 


D AE 


Vom Ton zum Klang 


Mikrofon 
Diachron-universal 
Microport-junior 
Anrufbeantworter 


Rundfunkgerät 
Plattenspieler 
Tonbandgerät Magnetophon 


Aufnahmemöglichkeiten 


Zweikanal-Mischpult 
Trickmixer 77 
Echomixer 


Schaltuhr 
Fußtaste 


Aussteuerungshilfe 
für Sehbehinderte 


Wiedergabemöglichkeiten 


IN 


000000 


Rundfunkgerät Kopfhörer 
Tonbandgerät Magnetophon Lautsprecherbox 
Verstärker Lautsprecherbox Klangsäule 


Umstand? Doch hören Sie einmal selbst, wieviel „durch- 
sichtiger“ eine Wiedergabe in Stereo klingt. Bei einem 
Orchesterkonzert zum Beispiel werden die einzelnen 
Instrumente viel klarer hervorgehoben. Die verschiede- 
nen Stimmen sind viel besser zu unterscheiden. Schließ- 
lich können Sie sogar hören, wo die einzelnen Instru- 
mente im Orchester ihren Platz haben: links — in der 
Mitte — rechts. Sie glauben, auf dem besten Platz des 
Konzertsaales zu sitzen. 


Duoplay... 

Duoplay heißt Doppelspiel. Statt langer Erklärungen wie- 
der ein Beispiel. Irgendein Schlager, der Ihnen bekannt 
ist und vielleicht besonders gefällt, wird mit dem Ton- 
bandgerät aufgenommen. Das geschieht auf der einen 
Spur. 

Was Sie aufgenommen haben, können Sie natürlich auch 
wieder abhören. Bei Duoplay benutzen Sie aber nicht 
den eingebauten Lautsprecher, sondern einen ange- 
schlossenen Kopfhörer (Teleset, siehe Seite 29). Zu der 


Wiedergabe, die Sie jetzt im Kopfhörer hören, pfeifen 
oder singen Sie. Mit dem Mikrofon nehmen Sie Ihre „Zu- 
tat“ nun gleichzeitig auf. Das geschieht bei der entspre- 
chenden Schaltung auf der zweiten Spur. Nach dieser 
‚Aufnahme spulen sie wieder zurück und lassen sich beide 
Spuren zusammen wiedergeben. Was hören Sie? Ihr 
„Solo“ — begleitet von einem Orchester. 

Zugegeben, das wird beim erstenmal noch keine büh- 
nenreife Darbietung sein. Bei einiger Übung aber wer- 
den Sie so gute Resultate erzielen, daß mancher Ihrer 
Freunde vor Neid erblassen wird. Mit einer zündenden 
Ansage können Sie sich natürlich auch über den Rund- 
funk(empfänger) hören lassen. Der große Beifall auf 
jeder Party ist Ihnen sicher. 

Viele, die ein Instrument spielen oder erlernen wollen, 
bedienen sich dieser Trick-Methode. Als Partner stehen 
die prominentesten Künstler der Welt zur Verfügung. Zu 
jeder Stunde, an jedem Ort. Duoplay — wirklich ein 
großer Tonband-Trick. 


Vollstereo — bei Aufnahme und Wiedergabe. 
Als Musikliebhaber wird Sie besonders der 
ausgezeichnete Frequenzgang interessie- 
ren. Er garantiert klare und saubere Ton- 
bandaufzeichnungen. Mit dem Frequenz- 
bereich von 30 Hz bis 18000 Hz wird sowohl 
in den Tiefen wie in den hohen Tonlagen die 
Hörgrenze erreicht. 


Für perfekte, stereofonische Wiedergabe 
mit dem Magnetophon 97 eignen sich 
besonders die Klangsäulen von Telefunken. 


Wenn Sie besondere Freude an Hörspiel- 
inszenierungen, an Dias- und Schmalfilm- 
vertonungen oder an Duo- und Multiplay- 
Tricks haben, steht Ihnen eine große Aus- 
wahl von Zubehör zur Verfügung: Mischpulte, 
Trickmixer, Echomixer, Spezial-Mikrofone 
und Kopfhörer, Zusatzgeräte für Bild- 
Synchronisierungen und Telefon-Übertra- 
gungen. 


Mit diesem Vierspurgerät bewältigen Sie 
jede Aufnahme: Drei Bandgeschwindig- 
keiten, große 18er Spulen. 

Tasten und Regler sind griffgünstig und 
übersichtlichangeordnet.-Magnetophon 97: 
ein „große“ Maschine - trotzdem leicht zu 
bedienen. 


TELEFUNKEN 
Magnetophon 97 


Stereo-Aufnahme 
Stereo-Wiedergabe 
Vierspur-Trickreichtum 


Vierspur 

Mono-Stereo-Aufnahme, Mono-Stereo-Wiedergabe 
maximale Spulengröße 18 cm Ø 

maximale Spieldauer je Band 25 Stunden 
Bandgeschwindigkeiten 19/9,5/4,75 cm/s 
Frequenzbereiche 30...18 000/30...16 000/30...9 000 Hz 
Dynamik = 50 / = 46 / = 42 dB 
Tonhöhenschwankungen s + 0,15 / s + 0,2 / s + 03% 
Endstufe 2 x 2,5 W 

Spezial-Lautsprecher 

Netzspannung 110/127/220/240 V 

Wechselstrom 50 Hz, umrüstbar 60 Hz 
Leistungsaufnahme ca. 80 W 

Höhe 20 cm, Breite 41 cm, Tiefe 29 cm 

Gewicht ca. 12,4 kg 


Die Aufnahme urheberrechtlich geschützter Werke der Musik und Litera- 
tur ist nur mit Einwilligung der Urheber bzw. deren Interessenvertretungen 
und sonstiger Berechtigter, z. B. GEMA, Bühnenverlage, Verleger, Hersteller 
von Schallplatten usw., gestattet. 


Multiplay... 

Noch viel raffinierter. Sie brauchen keine Begleitung mehr, 
sondern machen Ihre eigene Big-Band auf. Sie spielen 
sich mit Multiplay ein ganzes Orchester — immer von 
einer Spur auf die andere — zusammen. Gleich wieder 
ein Beispiel: Dicht vor dem Mikrofon trommeln Sie mit 
den Fingern oder mit den Händen einen Rhythmus auf 
den Tisch. Bei der Wiedergabe werden sich diese 
„Kloptzeichen“ wie ein rasantes Schlagzeugsolo an- 
hören. Unter die erste Aufnahmespur legen Sie nun Ihre 
Instrumentalaufnahme. Zu dem Rhythmus, den Sie im 
Kopfhörer verfolgen, pfeifen Sie jetzt die Melodie, die 
Sie sich vorher beim Trommeln schon gedacht haben. 
Bei der entsprechenden Multiplay-Schaltung wird die 
Aufnahme der ersten Spur mit der gerade laufenden 
Aufnahme zusammen auf der zweiten Spur festgehalten. 
Wieder zurückspulen und ein weiteres „Instrument“ da- 
zu spielen. Diesmal wird gesummt: recht laut; vielleicht 
hört sich das nachher wie ein Saxophon an? Wieder wer- 
den die vorherigen Aufnahmen mit der neuen zusammen 
auf einer Spur kombiniert (bei Multiplay ist immer eine 
frei). Als nächstes wird auf dem Kamm geblasen, viel- 
leicht die zweite Stimme zum Saxophon. Und wenn Sie 
dann noch wollen, folgt die Gesangseinlage. 


Was das Tonbandgerät dabei an Technik zu leisten hat, 
ist mehr, als wir hier erklären können. Doch es genügt 
für den Anfang, wenn Sie alles richtig einstellen können 
Und das steht in der Bedienungsanleitung 


... bis zum Trick 

Soweit hatten wir uns das Ziel dieser kleinen Einfüh- 
rung in die Tonbandkunst gesteckt. Und trotzdem sind 
wir noch lange nicht am Ende. Die Möglichkeiten, mit 
dem Tonbandgerät zu arbeiten, sind schier unerschöpf- 
lich. Eine kleine Nachlese bietet noch das folgende Zu- 


behör. Dort werden sowohl Anfänger wie auch versierte 
Amateure noch manches finden, was sie interessiert. 
Besuchen Sie einmal einen alten Tonbandhasen in 
seinem Heimstudio und schauen Sie sich um: Leitungen, 
Mischpulte, Trickmixer und Echomixer, Kopfhörer und 
Zusatzlautsprecher und tausend andere Dinge. Im Mit- 
telpunkt des Studios aber werden Sie immer „die Ma- 
schine" finden. Hier lauten alle Leitungen zentral zusam- 
men. Hier läuft das schmale, braune Band von Spule zu 
Spule. Und wenn es gut läuft, dann liegt die Vermutung 
nicht tern: das Herz des Studios ist ein 

Tonbandgerät Magnetophon von TELEFUNKEN 


Spitzenklasse — mit allen Qualitäts- und 
Präzisionsmerkmalen, die Musikliebhaber 
und Tonbandamateure fordern. 


Was Ihnen bei den anderen Geräten beson- 
ders aufgefallen ist, finden Sie hier vereint. 
Alle kleinen Tricks und Mischeffekte sind 
möglich; aber auch alle großen Tonband- 
raffinessen beherrschen Sie mühelos: 
Duoplay, Multiplay und Stereo. 


Noch etwas kommt hinzu: Hinterband- 
kontrolle. Das ist für den Tonbandamateur 
die ideale Möglichkeit, die Qualität der 
gerade laufenden Aufnahme in jeder Phase 
über Kopfhörer oder Lautsprecher zu 
kontrollieren. Das Magnetophon 98 arbeitet 
mit getrennten Hör- und Sprechköpfen. 
Damit ist außerdem noch eine weitere 
Trickmöglichkeit gegeben: Nachhall- und 
Echoeffekte ohne Zusatzgeräte. 


Und das Geheimnis der überragenden 
Tonqualität? - Ist kein Geheimnis, 
sondern brillant konzipierte Zweispur- 
Technik in Verbindung mit der dritten Band- 
geschwindigkeit 19 cm/s. 


Das ist Spitzenklasse! 


TELEFUNKEN 
Magnetophon 98 


Stereo-Aufnahme-Wiedergabe 
höchste Tonqualität 
Hinterbandkontrolle 


Zweispur 

Mono-Stereo-Aufnahme, Mono-Stereo-Wiedergabe 
maximale Spulengröße 18 cm & 

maximale Spieldauer je Band 12'/» Stunden 
Bandgeschwindigkeiten 19/9,5/4,75 cm/s 
Frequenzbereiche 30...18 000/30...16 000/30...9 000 Hz 
Dynamik = 55 / = 50 / = 46 dB 
Tonhöhenschwankungen = + 0,15 / = + 0,2 / = + 0,3% 
Endstufe 2 x 2,5 W 

Spezial-Lautsprecher 

Netzspannung 110/127/220/240 V 

Wechselstrom 50 Hz, umrüstbar 60 Hz 
Leistungsaufnahme ca. 80 W 

Höhe 20 cm, Breite 41 cm, Tiefe 29 cm 

Gewicht ca. 12,4 kg 


Die Aufnahme urheberrechtlich geschützter Werke der Musik und Litera- 
tur ist nur mit Einwilligung der Urheber bzw. deren Interessenvertretungen 
und sonstiger Berechtigter, z. B. GEMA, Bühnenverlage, Verleger, Hersteller 
von Schallplatten usw., gestattet. 


Zweispur 

Mono-Aufnahme und -Wiedergabe 
maximale Spulengröße 13 cm J 
maximale Spieldauer je Band 3 Stunden 
Bandgeschwindigkeit 9,5 cm/s 
Frequenzbereich 40...14 000 Hz 
Dynamik = 50 dB 
Tonhöhenschwankungen = +0,2 % 
Endstufe 1 W 

Spezial-Lautsprecher 
Batteriespannung 5,5...7,5 V 

Höhe 7,5 cm, Breite 27 cm, Tiefe 28 cm 
Gewicht ca. 3,6 kg 


Die Aufnahme urheberrechtlich geschützter Werke der Musik und Litera- 
tur ist nur mit Einwilligung der Urheber bzw. deren Interessenvertretungen 
und sonstiger Berechtigter, z. B. GEMA, Bühnenverlage, Verleger, Hersteller 


von Schallplatten usw., gestattet. 


TELEFUNKEN 
Reporter-Mikrofon TD 300 


Mit dem Magnetophon 300 können Sie nicht 
nur Sprach- und Geräuschaufnahmen, son- 
dern auch vollwertige Musikaufnahmen 
aufs Band bringen. Die Tonqualität ist der 
größerer Heimtonbandgeräte durchaus 
ebenbürtig. 


Ungewöhnlich bei Geräten dieser Größe 
sind auch die 13er Spulen für maximal 
3 Stunden Spieldauer. 


Das Magnetophon 300 wird mit Batterien, 
am Netz, an der Autobatterie oder am Akku 
betrieben. Das kombinierte Netz-Ladegerät 
lädt den Akku immer wieder auf. 


Eine Besonderheit ist die Anordnung der 
Bedienungselemente: Tasten und Regler 
liegen vorn am Tragegriff. Damit haben Sie 
nicht nur das Gerät, sondern auch die Be- 
dienung „im Griff“. 


Mit diesem Portable können Sie sich auch 
im Auto mit „Musik am laufenden Band“ 
unterhalten lassen. 


Das Magnetophon 300 ist nur 7,5 Zentimeter 
„flach“, in den Formen gut ausgewogen und 
daher besonders handlich. Die Metallein- 
fassung gibt dem graphit-dunklen Poly- 
styrolgehäuse jene schwerelose Eleganz, 
die das Merkmal der neuen Telefunken- 
Linie ist. 


Zu Ihren Reportagen nehmen Sie das 
Reporter-Mikrofon TD 300. 


Es wurde besonders für die Tonjagd mit 
dem Magnetophon 300 entwickelt. Es ist ein 
dynamisches Richtmikrofon mit Nieren- 
charakteristik, dessen Frequenzumfang für 
den jeweils gewünschten Aufnahmezweck 
umgeschaltet werden kann. Durch seinen 
eingebauten Windschutz eignet es sich her- 
vorragend für Reportagen im Freien sowie 
zur Nahbesprechung. Das Neuartige am 
Reporter-Mikrofon TD 300 ist die Ausstat- 
tung mit einem Aussteuerungsinstrument 
und einem Aussteuerungsregler. Der Ama- 
teur wird beweglicher. Er braucht das Ton- 
bandgerät nicht mehr im Auge zu behalten. 


... für die Tonjagd im Freien 


Technik in Worten 


Technische Daten 

Angaben über Maße und Leistungswerte einer techni- 
schen Apparatur, in international gültigen Meßeinheiten 
ausgedrückt. Bei der Ermittlung der Werte liegen ver- 
bindliche Prüfnormen zugrunde — DIN-Normen. Inner- 
halb dieser Abgrenzungen müssen die Geräte allen An- 
forderungen entsprechen. Der volle Umfang der Lei- 
stungswerte liegt — bei TELEFUNKEN-Geräten — meist 
weit günstiger als die angegebenen Daten. 


Anzahl der Spuren 

Unter Spur versteht man den Teil der Breite des Ton- 
bandes, der bei einem Durchlauf exakt bespielt oder ab- 
getastet wird. Zwei-Spur-Verfahren: ein Band kann zwei- 
fach bespielt werden. Vier-Spur-Verfahren: ein Band 
kann vierfach bespielt werden. Dadurch ergeben sich die 
Möglichkeiten: Duoplay, Multiplay, Stereo. 


Tonaufzeichnungen sichtbar gemacht auf Tonband 


DIN 


us 


Mono — Stereo 

Bei monofonen Aufnahmen wird das gesamte Schall- 
ereignis als Einheit aufgenommen, auf einer Spur auf- 
gezeichnet, dann einkanalig wiedergegeben. Bei stereo- 
fonischen Aufnahmen wird ein Schallereignis gleich- 
zeitig von zwei Hörpunkten aus aufgenommen, getrennt 
auf zwei Spuren aufgezeichnet — dann zweikanalig von 
zwei getrennten Lautsprechereinheiten oder Kopfhörern 
wiedergegeben. Das Klangbild wird durchsichtiger. Der 
Eindruck des räumlichen, plastischen Hörens entsteht. 


Spulen 

Tonbänder sind auf Spulen aufgewickelt. Die Größe der 
verwendbaren Spulen hängt von der Größe des Gerätes 
ab. Der Spulendurchmesser wird in Zentimetern ange- 
geben. Auf einer 18-cm-Spule befinden sich ca. 540 Me- 
ter Langspiel-Tonband, auf Triple-Band-Spulen bis zu 
1080 Meter. 


Spieldauer 

Die Spieldauer richtet sich nach der Anzahl der Band- 
Meter, nach der Bandgeschwindigkeit und nach der An- 
zahl der zu bespielenden Spuren. Bei Zwei-Spur-Nut- 
zung wird zweifacher Banddurchlauf gemessen; bei Vier- 
Spur-Nutzung vierfacher Banddurchlauf. Maximale Spiel- 
dauer ist mit Triple-Bändern zu erreichen. 
Bandgeschwindigkeiten 

Das Tonband wird mit konstanter Geschwindigkeit an 
den Tonköpfen vorbeigeführt. TELEFUNKEN-Geräte 
haben eine, zwei oder gar drei verschiedene Bandge- 
schwindigkeiten. Das Abspielen muß in der gleichen Ge- 
schwindigkeit wie das Bespielen erfolgen. Die Band- 
geschwindigkeiten werden in Zentimetern pro Sekunde 
gemessen. Bei Bandgeschwindigkeit 19 cm/s zum Bei- 
spiel stehen für einen Ton von einer Sekunde Dauer 
genau 19 Zentimeter Tonband zur Verfügung. Je höher 
die Bandgeschwindigkeit, desto besser die Tonqualität 
Frequenzbereiche 

Was zwischen dem tiefsten und dem höchsten Ton liegt, 
wird Frequenzbereich genannt. Frequenzen werden in 
Hertz (Hz) gemessen. Das Gehör nimmt je nach Alter Töne 
bis zu einer Höhe von 16000 Hz wahr. Die Aufnahme- 
fähigkeit des Tonbandes richtet sich nach der Band- 
geschwindigkeit. Die beste Tonqualität wird bei höchster 
Bandgeschwindigkeit und Zwei-Spur-Nutzung erreicht. 
TELEFUNKEN gibt korrekterweise nur den nach DIN- 
Vorschriften gemessenen Frequenzbereich an. 

Dynamik 

Dynamik ist die Spanne zwischen „laut“ und „leise“. 
Das Verhältnis der Extreme wird in Dezibel (dB) gemes- 
sen. Bei 40 dB zum Beispiel ist der lauteste Ton 100mal 
so laut wie der leiseste. Je größer also die Dynamik, 
desto ausgedehnter, desto durchsichtiger das gesamte 
Klangbild. Ein optimales Unterscheidungsvermögen des 
Tonbandes wird bei hoher Geschwindigkeit und Zwei- 
Spur-Nutzung erreicht. TELEFUNKEN richtet sich in 
seinen Angaben streng nach DIN-Normen. (Das Zeichen = 
heißt: gleich oder größer als...) 

Netzspannung 

Tonbandgeräte werden mit Wechselstrom betrieben. Die 
Spannung an den Steckdosen beträgt normalerweise 


220 Volt. Dabei wechselt der Strom in der Sekunde fünf- 
zigmal von Plus auf Minus und zurück (50 Hz). Für be- 
sondere Anschlußverhältnisse — zum Beispiel im Aus- 
land — sind die Geräte auf andere Spannungen um- 
schaltbar; auch auf 60 Hz umschaltbar oder umrüstbar. 


Leistungsaufnahme 

Das Tonbandgerät nimmt eine Leistung zwischen 40 und 
80 Watt auf. Eine Kilowattstunde reicht also 12 bis 
25 Stunden: sie kostet nur Pfennige. 


Röhrenbestückung 

Früher konnte man die Leistungsfähigkeit eines Gerätes 
ziemlich genau nach der Anzahl der Röhren beurteilen. 
Sie leisten die Verstärkerarbeit. Heute übernehmen 
manche Röhren gleichzeitig mehrere Funktionen, zäh- 
len also in ihrem Arbeitswert mehrfach. Kontrollierbar 
ist die Leistung nur, wenn Röhren oder Transistortypen 
genau angegeben werden. TELEFUNKEN nennt die Be- 
zeichnungen exakt, 


Endstufe 

Die Endstufe ist der letzte Teil des Verstärkers. Sie liefert 
die Stromimpulse für die Lautsprecher; für Geräte- und 
Außenlautsprecher. Die Leistung der Endstufe wird in 
Watt gemessen. Was am Lautsprecherausgang erscheint, 
ist ein Vielfaches der Mikroströme, die bei der magne- 
tischen Abnahme vom Tonband gewonnen wurden. 


Lautsprecher 

Der Lautsprecher wandelt die verstärkten Stromimpulse 
wieder in Schallschwingungen um. Von seiner Größe 
und Qualität ist die Klangwiedergabe abhängig. Deshalb 
verwendet TELEFUNKEN die größtmöglichen Lautspre- 
cher. Die Grenzen sind mit der Abmessung des Gerätes 
gesetzt. 


Fernbedienung Start/Stop 

Mit der elektrischen Fernbedienung kann das Gerät 
gestartet und gestoppt werden. Die Ansagen zwischen 
Musikstücken zum Beispiel brauchen nicht mit aufgenom- 
men zu werden. Die Fernbedienung erübrigt das Betä- 
tigen der Schnellstoptaste und der Aufnahmetaste. Das 
ist von Vorteil,wenn das Gerät als Diktiergerät verwendet 
wird, 


Technik in Zahlen 
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Microport-junior 


Dieser Kleinsender arbeitet ohne lästiges Kabelgestrüpp. 
Was Sie mit dem Mikrofon aufnehmen, wird direkt an 
Ihr eingeschaltetes UKW-Rundfunkgerät gesendet. Ein 
kleiner Zusatzkonverter formt die Sendung so um, daß 
sie über das Rundfunkgerät empfangen oder an ein Ton- 
bandgerät weitergeleitet werden kann. 


Einige Beispiele aus der Praxis: Vogelstimmen im Gar- 
ten (Mikrofon und Mikroport in einen Baum hängen) 
Live-Reportage von der Straße (Mikrofon und Mikroport 
bequem in der Tasche). Als Babysitter im Kinderzimmer 
(Mikrofon und Mikroport am Kinderbett). 


Mit dem Microport-junior eröffnen sich dem Tonjäger 
ganz neue, bisher unerreichbare Bereiche. Das Gerät ist 
nicht größer als eine Brieftasche. Jedes dynamische 
Mikrofon kann angeschlossen werden 


Microport-junior DM 338,— 


Alle in diesem Prospekt enthaltenen Preise sind unverbindliche Richtpreise 


Diachron-universal 


Das Diachron-universal ist ein Zusatzgerät für die Ver- 
tonung und Vorführung von Dia-Serien und steht seiner 
Funktion nach zwischen dem Tonbandgerät und dem 
Bildprojektor. 

Mit dem Tonbandgerät nehmen Sie den Bildtext oder 
den entsprechenden akustischen Hintergrund auf. Zwi- 
schen die einzelnen Bildtexte wird jeweils ein elektroni- 
sches Signal gesetzt. Mit dem so präparierten Tonband 
wird der automatische Bildwerfer gesteuert: Es erscheint 
ein Bild; dazu ist der Text zu hören. Dann löst das Signal 
den Bildwerfermechanismus aus, und das nächste Bild 
erscheint. Alles läuft vollautomatisch. Mit dem Projektor- 
Baustein lösen Sie ähnliche Aufgaben bei der synchronen 
Vertonung von Schmalfilmen. Lippengenau werden Ton- 
bandaufnahmen und Filmbild miteinander wieder- 
gegeben. 


Diachron-universal (für alle Tonbandgeräte) DM 114,— 
Projektor-Baustein (für Filmprojektoren)* 


* Fordern Sie von uns Unterlagen über technische Einzelheiten und An- 
gaben über den Bezugsweg 


Echomixer 


Bis zu drei Tonquellen können Sie an dieses Mischpult 
anschließen: Mikrofone, Tonabnehmer von der Gitarre, 
Plattenspieler — kurzum alles, was auch an Tonband- 
geräte angeschlossen werden kann. Drei Flachbahnregler 
mischen die Tonquellen in der jeweils gewünschten 
Lautstärke, Es ist die eleganteste Art, Sprache in Musik 
einzublenden, Instrumente lautstärkemäßig gegenein- 
ander auszubalancieren oder irgendein „Bühnengesche- 
hen" wirkungsvoll aufs Tonband zu bringen. 


Das istaber noch nicht alles. Mit den waagerechten Schie- 
bereglern können Sie zwei der eingehenden Kanäle 
verhallen. Das ist sowohl für den Musiker als auch für den 
Hörspieldramaturgen interessant. Ihre Kriminalhörspiele 
gewinnen an Schauerlichkeit und Festreden erklingen 
wie aus tiefen Kellergewölben. Der Echomixer ist der 
Zauberkasten für Tonbandmagier. 


Echomixer DM 345,— 


Die Aufnahme urheberrechtlich geschützter Werke der Musik und Lite- 
ratur ist nur mit Einwilligung der Urheber bzw. deren Interessenvertre- 
tungen und sonstiger Berechtigter, z.B. GEMA, Bühnenverlage, Ver- 
leger, Hersteller von Schallplatten usw., gestattet 


Telefon-Anrufbeantworter 


Sie können nicht immer an Ihrem Telefon sitzen. Sie 
brauchen es aber auch nicht allein zu lassen. Nehmen 
Sie sich einen „Telefon-Sitter“. Er meldet sich bei jedem 
Anruf korrekt mit Ihrer Nummer und sagt, was zu sagen 
ist. Zum Beispiel: „Bin außer Haus. In dringenden Fällen 
aber unter Nummer 654321 zu erreichen.“ 


Außerdem läßt sich der Telefon-Anrufbeantworter mit 
einem Tonbandgerät koppeln (Magnetophon 105, 106 
oder 85). Dann meldet sich das Telefon nicht nur, son- 
dern fordert den Anrufer auch auf, eine kurze Mitteilung 
zu hinterlassen. 


Ob als „Mitteiler“ oder als „stellvertretender Hörer“ — der 
Anrufbeantworter 101 F arbeitet automatisch. Das End- 
lostonband in der Spezialkassette ist mit wenigen Hand- 
griffen in das Gerät eingesetzt. Ihr Text kann nach Bedarf 
variiert werden. Besonders praktisch sind mehrere Kas- 
setten mit verschiedenen Texten. 


Der Preis? — Weitaus geringer als der Nutzen und in 
voller Höhe von der Steuer absetzbar. Fordern Sie Spe- 
zial-Informationen. 


Anrufbeantworter TELEFUNKEN 101 F einschließlich 
Spezialband-Kassette DM 468,— 


Tonbänder 


Wer seine Tonbänder liebt, bewahrt sie sorgfältig in 
Tonbandkassetten auf. Diese Kassetten können wie Bü- 
cher aufgestellt und untereinander durch kleine Steck- 
elemente verbunden werden. Etiketten schaffen die 
nötige Übersicht. 

Beim Kauf von TELEFUNKEN-Tonbändern werden diese 
Kassetten ohne Aufpreis mitgeliefert. 

Leerkassetten kosten: für 15er Spulen DM 2,90 

für 13er Spulen DM 2,35 für 18er Spulen DM 3,50 

Zu guten Tonbandgeräten gehören selbstverständlich 
auch gute Tonbänder, Tonbänder von TELEFUNKEN 
Hier die verschiedenen Typen: 


Langspielband Doppelspielband 


Spulengröße 13 15 18 13 15 18 
Bandlänge/m 270 360 540 
Bezeichnung 13-L 15-L 18-L 13-D 15-D 18-D 


Spieldauer Std. 
4,75cm/sec 2x1": 2x2 2x3 2x2 2x3 2x4 
9,5 cm/sec 2x” 2x1 2x1'2 2x1 änt 2x2 


Preis DM 12,90 15,90 21,90 17,50 24,20 32,50 


Klangsäule 


m 


Die in Tonbandgeräte eingebauten Verstärker leisten 
mehr, als durch die Gehäuselautsprecher zum Ausdruck 
gebracht wird. Deshalb können Sie zur Abrundung des 
Klangbildes Außenlautsprecher anschließen. 


Der Funktion nach ist auch die TELEFUNKEN-Klangsäule 
ein Außenlautsprecher; aber der Leistung nach ist sie 
mehr, Wie bei einem Musikinstrument ist der Säulen- 
Klangkörper akustisch genau berechnet. Dadurch kom- 
men die verschiedenen Tonlagen optimal zur Wirkung 
die Bässe voll und klar, die Höhen unverzerrt und trans- 
parent, 


Eingebaut ist ein großer 6-Watt-Spezial-Lautsprecher, der 
sowohl direkt abstrahlt als auch auf dem Umweg durch 
das Säuleninnere seinen Klang entfaltet. Höhe der Klang- 
säule 80 cm, Durchmesser 25cm. Durch Bekleben mit 
Tapeten, Stoffen oder Plastikfolien können Sie die 
Klangsäule jeder Inneneinrichtung anpassen 


TELEFUNKEN-Klangsäule DM 8,— 


Microport-junior 


Dieser Kleinsender arbeitet ohne lästiges Kabelgestrüpp. 
Was Sie mit dem Mikrofon aufnehmen, wird direkt an 
Ihr eingeschaltetes UKW-Rundfunkgerät gesendet Ein 
kleiner Zusatzkonverter formt die Sendung so um, daß 
sie über das Rundfunkgerät empfangen oder an ein Ton- 
bandgerät weitergeleitet werden kann 


Einige Beispiele aus der Praxis: Vogelstimmen im Gar- 
ten (Mikrofon und Mikroport in einen Baum hängen). 
Live-Reportage von der Straße (Mikrofon und Mikroport 
bequem in der Tasche). Als Babysitter im Kinderzimmer 
(Mikrofon und Mikroport am Kinderbett) 


Mit dem Microport-junior eröffnen sich dem Tonjäger 
ganz neue, bisher unerreichbare Bereiche. Das Gerät ist 
nicht größer als eine Brieftasche. Jedes dynamische 
Mikrofon kann angeschlossen werden. 


Microport-junior DM 338,— 


Alle in diesem Prospekt enthaltenen Preise sind unverbindliche Richtpreise 


Diachron-universal 


Das Diachron-universal ist ein Zusatzgerät für die Ver- 
tonung und Vorführung von Dia-Serien und steht seiner 
Funktion nach zwischen dem Tonbandgerät und dem 
Bildprojektor. 

Mit dem Tonbandgerät nehmen Sie den Bildtext oder 
den entsprechenden akustischen Hintergrund auf, Zwi- 
schen die einzelnen Bildtexte wird jeweils ein elektroni- 
sches Signal gesetzt. Mit dem so präparierten Tonband 
wird der automatische Bildwerfer gesteuert: Es erscheint 
ein Bild; dazu ist der Text zu hören. Dann löst das Signal 
den Bildwerfermechanismus aus, und das nächste Bild 
erscheint. Alles läuft vollautomatisch. Mit dem Projektor- 
Baustein lösen Sie ähnliche Aufgaben bei der synchronen 
Vertonung von Schmalfilmen. Lippengenau werden Ton- 


bandaufnahmen und Filmbild miteinander wieder- 
gegeben 
Diachron-universal (für alle Tonbandgeräte) DM 114,— 


Projektor-Baustein (für Filmprojektoren) * 


* Fordern Sie von uns Unterlagen über technische Einzelheiten und An- 
gaben über den Bezugsweg. 


Echomixer 


Bis zu drei Tonquellen können Sie an dieses Mischpult 
anschließen: Mikrofone, Tonabnehmer von der Gitarre, 
Plattenspieler — kurzum alles, was auch an Tonband- 
geräte angeschlossen werden kann. Drei Flachbahnregler 
mischen die Tonquellen in der jeweils gewünschten 
Lautstärke. Es ist die eleganteste Art, Sprache in Musik 
einzublenden, Instrumente lautstärkemäßig gegenein- 
ander auszubalancieren oder irgendein „Bühnengesche- 
hen“ wirkungsvoll aufs Tonband zu bringen 


Das istaber noch nicht alles. Mit den waagerechten Schie- 
bereglern können Sie zwei der eingehenden Kanäle 
verhallen. Das ist sowohl für den Musiker als auch für den 
Hörspieldramaturgen interessant. Ihre Kriminalhörspiele 
gewinnen an Schauerlichkeit und Festreden erklingen 
wie aus tiefen Kellergewölben. Der Echomixer ist der 
Zauberkasten für Tonbandmagier. 


Echomixer DM 345,— 


Die Aufnahme urheberrechtlich geschützter Werke der Musik und Lite- 
ratur ist nur mit Einwilligung der Urheber bzw. deren Interessenvertre- 
tungen und sonstiger Berechtigter, z.B. GEMA, Bühnenverlage, Ver- 
leger, Hersteller von Schallplatten usw., gestattet. 


Telefon-Anrufbeantworter 


Sie können nicht immer an Ihrem Telefon sitzen. Sie 
brauchen es aber auch nicht allein zu lassen. Nehmen 
Sie sich einen „Telefon-Sitter“. Er meldet sich bei jedem 
Anruf korrekt mit Ihrer Nummer und sagt, was zu sagen 
ist. Zum Beispiel: „Bin außer Haus. In dringenden Fällen 
aber unter Nummer 654321 zu erreichen." 


Außerdem läßt sich der Telefon-Anrufbeantworter mit 
einem Tonbandgerät koppeln (Magnetophon 105, 106 
oder 85). Dann meldet sich das Telefon nicht nur, son- 
dern fordert den Anrufer auch auf, eine kurze Mitteilung 
zu hinterlassen. 


Ob als „Mitteiler“ oder als „stellvertretender Hörer“ — der 
Anrufbeantworter 101 F arbeitet automatisch. Das End- 
lostonband in der Spezialkassette ist mit wenigen Hand- 
griffen in das Gerät eingesetzt. Ihr Text kann nach Bedarf 
varilert werden. Besonders praktisch sind mehrere Kas- 
setten mit verschiedenen Texten. 


Der Preis? — Weitaus geringer als der Nutzen und in 
voller Höhe von der Steuer absetzbar. Fordern Sie Spe- 
zial-Informationen. 


Anrufbeantworter TELEFUNKEN 101 F einschließlich 
Spezialband-Kassette DM 468,— 


Tonbänder 


Wer seine Tonbänder liebt, bewahrt sie sorgfältig in 
Tonbandkassetten auf. Diese Kassetten können wie Bü- 
cher aufgestellt und untereinander durch kleine Steck- 
elemente verbunden werden. Etiketten schaffen die 
nötige Übersicht. 

Beim Kauf von TELEFUNKEN-Tonbändern werden diese 
Kassetten ohne Aufpreis mitgeliefert. 

Leerkassetten kosten für 15er Spulen DM 2,90 

für 13er Spulen DM 2,35 für 18er Spulen DM 3,50 

Zu guten Tonbandgeräten gehören selbstverständlich 
auch gute Tonbänder, Tonbänder von TELEFUNKEN. 
Hier die verschiedenen Typen: 


Langspielband 


Doppelspielband 


Spulengröße 13 15 18 13 15 18 
Bandlänge/m 270 360 540 360 540 720 
Bezeichnung 13-L 15-L 18-L 13-D 15-D 18-D 


Spieldauer Std 
4,75cm/sec 2x1'/2 2x2 2x3 2x2 2x3 2x4 
9,5 cm/sec 2x?/⁄4 2x1 2x1 2x1 2x1 2x2 


Preis DM 12,90 15,90 21,90 17,50 24,20 32,50 


Klangsäule 


a: 


Die in Tonbandgeräte eingebauten Verstärker leisten 
mehr, als durch die Gehäuselautsprecher zum Ausdruck 
gebracht wird. Deshalb können Sie zur Abrundung des 
Klangbildes Außenlautsprecher anschließen. 


Der Funktion nach ist auch die TELEFUNKEN-Klangsäule 
ein Außenlautsprecher; aber der Leistung nach ist sie 
mehr. Wie bei einem Musikinstrument ist der Säulen- 
Klangkörper akustisch genau berechnet. Dadurch kom- 
men die verschiedenen Tonlagen optimal zur Wirkung 
die Bässe voll und klar, die Höhen unverzerrt und trans- 
parent. 


Eingebaut ist ein großer 6-Watt-Spezial-Lautsprecher, der 
sowohl direkt abstrahlt als auch auf dem Umweg durch 
das Säuleninnere seinen Klang entfaltet. Höhe der Klang- 
säule 80 cm, Durchmesser 25 cm. Durch Bekleben mit 
Tapeten, Stoffen oder Plastikfolien können Sie die 
Klangsäule jeder Inneneinrichtung anpassen 


TELEFUNKEN-Klangsäule DM 98,— 


Zubehör 


Dynamisches Mikrofon TD 5 DM 39,50 
Ein typisches All-round-Mikrofon — preiswert und doch 
mit sehr guter Aufnahmeleistung bei Sprache und Musik 
Kugelcharakteristik. Das Mikrofon TD 5 ist durch die 
Langform besonders handlich. Bei Standbetrieb bewährt 
sich das Bügelstativ. 


Dynamisches Richtmikrofon TD 11 DM 79,— 
System: Tauchspule, Richtcharakteristik: Niere; das heißt 
Bevorzugt wird der von vorne kommende Schall auf- 
genommen. So gelingen auch in halligen Räumen oder 
bei großem Besprechungsabstand einwandfreie Auf- 
nahmen. Steht der Umschalter auf Stellung M, so werden 
auch Baßtöne gut aufgenommen. Bei Stellung S werden 
die Bässe gedämpft. 


Fernbedienungs-Mikrofon TD 9 F DM 59,— 
Geeignet für alle Tonbandgeräte mit elektrischer Start- 
Stop-Fernbedienung. Eine kleine Glasröhre mit Queck- 
silber ist eingebaut. Je nach Lage werden verschiedene 
Kontakte „umspült“. Liegt das Mikrofon auf dem Tisch 
oder wird es in der Hand waagerecht gehalten, steht das 
Tonband. Wird das Mikrofon aufrecht gehalten, drehen 
sich die Tonbandspulen automatisch weiter. 


Dynamisches Mikrofon TD 9 DM 49,50 
Robustes Tauchspulen-Mikrofon mit Kugelcharakteristik. 
Es nimmt den Schall von allen Seiten gut auf. Bevorzugt 
werden die mittleren und hohen Tonlagen, so wie Sie es 
besonders bei Sprachaufnahmen brauchen. Bei Verlän- 
gerung der Zuleitung wird, wie bei allen dynamischen 
Mikrofonen, ein Schnurübertrager benötigt. 


Stereo-Mikrofon TD 66 


DM 118,— 
Zwei Mikrofone, die den Schall aus zwei Richtungen ge- 
trennt aufnehmen. Dadurch sind die verschiedenen 
Schallquellen besonders deutlich voneinander zu unter- 
scheiden. Das Klangbild wird durchsichtiger. Die beiden 
Mikrofone lassen sich gegeneinander verdrehen. System 
Tauchspule. Richtcharakteristik: Niere. 


Dynamisches Breitband-Mikrofon TD 19 DM 169,— 
Breitband heißt: die ganze Breite der Tonlagenskala 
kann aufgenommen werden. Erstklassige Aufnahmen 
gelingen auch unter akustisch ungünstigen Verhältnis- 
sen. Die Lauschempfindlichkeit ist nach vorne gerichtet 
Nieren-Richtcharakteristik. Die tiefen Töne können durch 
einen Regler weggeblendet werden. Dieses Mikrofon hat 
serienmäßig ein ansteckbares 5-m-Kabel. Auch der 
Schnurübertrager ist im Preis einbegriffen 


Zubehör 


Zweikanal-Mischpult DM 39,— 
Korrekte, studiomäßige Einblendungen — von Sprache in 
Musik zum Beispiel — sind mit diesem Mischpult mög- 
lich. Die beiden angeschlossenen Tonquellen können in 
ihrer Lautstärke separat geregelt, gegeneinander aus- 
balanciert und somit gemischt werden. Eingänge für 
Rundfunkgeräte, Plattenspieler, Tonbandgeräte, Mikro- 
fone, Tonabnehmer, Echogeräte und elektronische In- 
strumente 


Schaltuhr DM 48,— 
Mit Hilfe dieser Schaltuhr kann das Tonbandgerät zu 
jeder gewünschten Zeit automatisch ein- oder ausge- 
schaltet werden. Auch die spielfertig eingestellte Radio- 
Tonbandkombination wird zuverlässig gestartet. Auf 
diese Weise werden Rundfunksendungen auch während 
Ihrer Abwesenheit vom Tonbandgerät aufgezeichnet.“ 


Trickmixer 77 DM 154,— 
Speziell für Magnetophon 97 und 98 entwickelt. Drei 
Kanäle können gemischt werden. Monofone Schallquel- 
len lassen sich mit Stereo-Information kombinieren, mono- 
fone Tonaufzeichnungen mit Stereo-Effekten versehen 
Geräusch-, Sprache und Musikaufnahmen werden ganz 
nach Wunsch in Lautstärke und Hörrichtung gegenein- 
ander abgewogen, verändert und gemischt. 


Fußtaste DM 32,— 
„Start“ und „Stop“ können mit dem Fuß bedient wer- 
den. So behält der Tonbandamateur freie Hand fürs 
Regiepult. Kopfhörer und Fußtaste, die ideale Kombina- 
tion für die Sekretärin, die das Tonband als Diktiergerät 
benutzt. 

Kopfhörer Teleset 3N/3SN DM 19,80/27,— 
Diese Kopfhörer dienen der Überwachung des Aufnahme- 
vorgangs bei Duo- und Multiplay-Tricks. 


Endlosband-Kassette DM 19,50 
Mit dieser Spezialeinrichtung lassen sich ständig zu 
wiederholende Ansagen in ununterbrochenem Turnus 
automatisch wiedergeben. Die Texte können je nach 
Bandgeschwindigkeit 16 oder gar 32 Minuten lang sein. 
Eine zusätzliche 

Transportvorrichtung DM 19,50 
sorgt für gleichmäßigen Bandzug und Bandlauf auch 
beim Anschluß eines Diachron-Steuergerätes. 


Entmagnetisierungsdrossel DM 19,80 
Bandführungsteile und Tonköpfe können gelegentlich 
magnetisch werden. Das führt zu störendem Rauschen. 
Mit dieser Drossel werden die magnetisierten Teile auf 
einfachste Weise schnell und zuverlässig wieder ent- 
magnetisiert. 


"Die Aufnahme urheberrechtlich geschützter Werke der Musik und Litera- 
tur ist nur mit Einwilligung der Urheber bzw. deren Interessenvortretungen 
und sonstiger Berechtigter, z. B. GEMA, Bühnenverlage, Verleger, Hersteller 
von Schallplatten usw., gestattet. 


Zubehör 


Unmagnetische Schere DM 9,80 
Einfache Stahlscheren können magnetisiert sein. Sie 
hinterlassen beim Cuttern Krachgeräusche oder ge- 
löschte Stellen auf den Tonbändern. Diese Spezialschere 
ist unmagnetisch — und bleibt es auch. 


Galvanische Telefonadapter M oder U DM 23,— 
Telefongespräche können jederzeit vom Tondbandgerät 
aufgezeichnet werden. Das erweist sich als nützlich bei 
der Durchgabe fernmündlicher Diktate und dient auch 
protokollarischen Zwecken (die freundliche Einwilligung 
des Gesprächspartners vorausgesetzt). Die Telefon- 
adapter von Telefunken sind von der Bundespost zuge- 
lassen 


Aussteuerungshilfe für Sehbehinderte DM 48,— 
Zum richtigen Aussteuern einer Aufnahme achtet man 
normalerweise auf das „magische Band“. Sehbehinderte 
benutzen eine speziell für sie geschaffene Aussteuerungs- 
hilfe. Das kleine Zusatzgerät wird zusammen mit einem 
Kopfhörer an das Tonbandgerät angeschlossen. Bei 
Übersteuerung ertönt im Kopfhörer ein deutliches, cha- 
rakteristisches Signal. 


‚Abhörverteiler 106 DM 18,— 
Sollen zwei Kopfhörer an das Tonbandgerät angeschlos- 
sen werden, so wird der Abhörverteiler 106 vorgeschal- 
tet. Er verteilt und verbessert die Lautstärke 


Dioden-Anschlußplatte DM 6,90 
Nicht jedes Rundfunkgerät ist zum Anschluß eines Ton- 
bandgerätes vorbereitet. In diesen Fällen montiert Ihnen 
der Rundfunkhändler schnell und fachgerecht eine Dio- 
den-Anschlußplatte an die Rückseite des Empfangs- 
gerätes. Nur vier Lötverbindungen sind nötig. Die so 
hergestellten Anschlüsse für Tonbandgeräte und Plat- 
tenspieler sind genormt. 


Die Aufnahme urheberrechtlich geschützter Werke der Musik und Litera- 
tur Ist nur mit Einwilligung der Urheber bzw. deren Interessenvertretungen 
und sonstiger Berechtigter, z. B. GEMA, Bühnenverlage, Verleger, Hersteller 
von Schallplatten usw., gestattet 


Fernseh-Anschlußplatte FAD DM 27,— 
Auch Fernsehgeräte können zum Anschluß eines Ton- 
bandgerätes eingerichtet werden. Mit dieser Dioden- 
Anschlußplatte erhalten auch Allstromgeräte die richtigen 
Anschlüsse. 


Mikrofon-Stativanlage DM 82,— 
Nach allen Seiten richt- und schwenkbar. Hoch und tief. 
Das Mikrofon kann ohne Umstände direkt an die Schall- 
quelle geführt werden. Optimale Aufnahmebedingungen 
beim Sprechen, beim Singen, dicht an der Gitarre und 
am Klavier. Volle Bewegungsfreiheit für den Interpreten, 
für den Schauspieler und für den Sprecher. 


Mikrofon-Verlängerungsleitungen 

5-m-Verlängerung mit Schnurübertrager DM 27,— 
Will man die Zuleitung für die Mikrofone TD5, TD9, 
TD 11 oder TD 19 verlängern, so wählt man die „5-m- 
Verlängerung mit Schnurübertrager“. Der Schnurüber- 
trager hilft, die längere Wegstrecke verlustlos zu Über- 
brücken. 


einfache 5-m-Verlängerung DM 12,50 
Für die weitere Verlängerung genügen dann einfach 
„5-m-Verlängerungen“. Sie werden immer zwischen das 
Mikrofon und den Schnurübertrager geschaltet. 


Stereo-10-m-Verlängerung DM 27,— 
Will man die Zuleitung für das Stereo-Mikrofon TD 66 
verlängern, so wählt man die „Stereo 10-m-Verlänge- 
rung“, Wichtig ist nur, daß auch hier wieder der Schnur- 
übertrager (mit dem Mikrofon geliefert) eingeschaltet 
wird; und zwar zwischen Tonbandgerät und Verlänge- 
rungsleitung, 


Verbindungen und Kupplungen 

Tonbandgeräte werden mit anderen Geräten verbunden 
Hierbei sind oft die Stecker und Buchsen der Verbin- 
dungsstücke in der Anzahl ihrer „Pole“ und „Adern“ 
verschieden. Das „Umstöpseln“ aber muß schnell und 
sicher geschehen. Drahtbasteleien sind nur ein äußer- 
ster Notbehelf und werden von versierten Tonbandama- 
teuren abgelehnt. 


Ton- und Überspielleitung für monofone Geräte DM 7,90 


Ton- und Überspielleitung für Stereo-Geräte DM 10,50 
Anschlußleitung für Rundfunkgerät und zum Überspielen 
von Tonbandgerät zu Tonbandgerät. 


Reduzier-Kupplung DM 2,90 
Ein häufig gebrauchtes Zubehörteil ist die „Reduzier- 
Kupplung". Sie schafft den Übergang von einem 5-poli- 
gen Stereo-Normstecker auf einen 3-poligen Normstecker. 


Universal-Kupplung DM 8,50 
Mehrere Kombinationen sind mit der „Universal-Kupp- 
lung“ möglich. Sie überträgt praktisch alle vorstellbaren 
Schallquellen auf Mono- und Stereo-Tonbandgeräte. 


Kupplungsstück für Tonleitung DM 9,50 
Fehlt an einem Rundfunkgerät die Normbuchse, so 
werden die beiden Stecker des einen Endes dieses 
Kupplungsstückes in die Tonabnehmerbuchsen und den 
5-Ohm-Außenlautsprecher-Anschluß des Empfangsgerä- 
tes gesteckt. Das andere Ende der Schnur wird mit der 
Tonleitung des Tonbandgerätes verbunden. Aufnahme 
und Wiedergabe werden so ermöglicht. (Noch besser: 
Diodenanschlußplatte.) 


Mono-Überspielkupplung 106 DM 19,50 
Überspielungen von Spur zu Spur (Multiplay) werden 
bei den Vierspur-Geräten Magnetophon 106 und 97 durch 
diese Spezialkupplung in einwandfreier Tonqualität ge- 
währleistet. Für das Gerät Magnetophon 97 gibt es 
außerdem die Stereo-Überspielkupplung 97. 


Alle in diesem Prospekt enthaltenen Preise sind unver- 
bindliche Richtpreise 


auto- 


Bezeichnung Kurzbeschreibung Preis Best.-Nr. matic 104 105 106 85 96 
D 
Dynamisches Mikrofon TDS  Kugelcharakteristik, Sprach- 3,50 szaz e e e e oo D Zweikanal-Mischpult 
aufnahmen 
Dynamisches Mikrofon TD9 Kugelcharakteristik, Sprach- 49,50 en e o o o oo D Trickmixer 77 
aufnahmen 
Fernbedienungsmikrofon Quecksilberschalter für auto- a 8267028 e . e Trickblende 104/105 
TDIF Automatic malischen Start/Stop 
Dynamisches Richtmikrofon Nierencharakteristik, Musik/ 73— 8266 . se see D Trickblende 106 
Za Sprache/Telefonumschalter Trikblende 85 
Dynamisches Breitband- Kardioldcharakteristik,stufen- 169%— 82678 e e e o oo D Biere 
Rlchtmikrofon TD 19 lose Baßblende 
Stereomikrofon TD 68 Stereomikrofon mit 2 radarför- 118,— 8267814 
migen, verstellbaren Systemen Echoleitung 
Dynamisches Mikrofon Niorencharaktaritik, einge- 98,— 8267862 D 
WE bautes Ausstouerungsinstru- 
ment und -regler, Windschutz Teleset3N 
Tragetasche, Skaitasche für M 300 6ð,— 8267865 D 
Tragariemen für M300 9,90 8267866 D Toleset38 N 
Autohalterung Einschub für den Autobetrieb — 8267894 (in Vorbereltung) D 
‚Auto-Adapter 6 V zum Anschluß des M 300 — 926788 D 
an 6 V-Autobatterien Mikrofon-Kopthörer- 
Drylit-Akku 6V, 2,8 Ah Akku für M 300 30,50 8267863 D A 
Netz-Ladegerät für Netzbetrieb des M300 und 98,— 7267864 en ain 
zum Aufladen des Akkus 
ikroton- A 8266709 zs ss se D 
Mikrofon-Fußbodenstativ  Zusammenlegbar für TD 5, T D9, D dee ke 
GK TD 11, TD 19, TD 66. eeneg 
Mikrofon-Stativanlage für optimale Ausnuützung SS mm e o o ooo D 
des Mikrofons Diachron-universal 
5m Verlängerung Zur Verlängerungs des TD 5, zm mem o o o ooo D 
mit Schnurübertrager "pa pu SE 
Nikrofonverlängerungs- Weitere Verlängerung 20 920 e o o o oo D Telofonadapter M 
leitung niederohmig von Best.-Nr. 8266741 
Galvanischer 
Storeo-Mikrofon- Verlängerung des D66 Stereo 27, 9287226 Telefonadapter U 
/orlängerungsleitung 10 m 
Üieroport-junior drahtlose Mikrofonanlage mw 82577383 e o o o oo D Ek 
Klangsäule Raumton-Lautsprecher 9 9267529 D s se D 
mit vollendeter Baßwiedergabe SE SE 
'on- und Übersplel- Verbindung TonbandgerävTon- 7,90 8042272 e se e Endlos-Bandkassette 
Bitung für bandgerät oder Tonbandgerät/ 
(onofone Geräte Radio 
Fußtaste 
'on- und Überspiel- Verbindung Tonbandgerät’Ton- 10,50 9267228 H 
itung für bandgerät oder Tonband- Schaltuhr 
tereo-Geräte gerät/Radio 
eduzierkupplung Ubergangsstück 5polig/3polig 290 8267256 D Entmagnetisierungsdrossel 
Niversal-Kupplung Geräte-Direktanschluß 850 9257452 è e è è oo D 
an Tonbandgeräte 
pplungsstück Tonleitungsanschluß oso 9266595 e o oe e oo D EE 
r Tonleltung an ältere Rundfunkgeräte Umrüstsatz 60 Hz 100 
odenanschlußplatte Einbau in ältere Rundfunkgeräte 6,90 92524 e e èe èe oè oè D Umrüstsatz 60 Hz 85 
jernsoh-Anschlußplatte  Tondbandgeräte-Anschluß m 973 e o o o oo D 
D an FS- und Allstromempfänger Savct 
'ono-Uberspielkupplung Überspieli 9267464 
pielkupplung erspielung von Spur zu Spur 19,50 D Se 
13er 
tereo-Uberspiel- Überspielung von Spur zu Spur 19,50 9267228 er 
pplung 97 18er 


auto- 
Kurzbeschreibung Preis Best.-Nr. matic 104 105 106 85 96 97 98 
D 

Für alle Tonquellen (Mikro, 39,— 9266759 e o oo . e 
Radio, Phono, Tonband) 
3-Kanal-Mischpult 154,— 9267530 e e 
für Stereo-Trickaufnahmen 
Studiomäßige Einblendeffekte 18, 7273077 e e 
Studiomäßige Einblendeffekte 19,— 7267682 D 
Studiomäßige Einblendeffekte 19,— 9266758 D 
3-Kanal-Mischpult mit getrennter 345,— 7267731 see e e e 
stufenloser Nachhallregelung 
Zur Nachhall- und Echoerzeugung 12,— 9267393 D 
bei Aufnahmen mit dem Magneto- 
phon 98 
Beidohriges Mithören bel Auf- 19,80 8267057 s . e .. 
nahme und Abhören bei Weder 
gabe 
Stereofones Mithören bei Aut- 27,— 8267771 .. 
nahme und Abhören bei Wieder- 
gabe 
für Sprachausbildungsgerät 196,— 8273028 
Verstärker der Mithörspur 106 18,— 9273072 D 
zum Anschluß von 2 Kopfhörern 
»Toleset« 
Akustische Aussteuerung a 9273073 s e e .. 
der Aufnahmen 
Vollautomatische Dia-Steuerung 114— 9267009 e e e è o .. 
mit allen Tonbandgeräten 
Aufnahme von Telefongesprächen D 92071 e ee o 
Aufnahme von Telefongesprächen 23— 8273022 e e e e o .. 
‚Automatische Anrufbeantwortung 468,— 8273078 . . e 
mit Magnetophon 105, 106, 85 
für Anrufbeantworter T 101 F 15,— 9267892 D 
Endlos-Betrieb 9,5 cm/s = 19,50 926674 e e D e e 
16 min; 4,75 cm/s = 32 min 
Fußfernbedienung für Start/Stop 32,— 8266537 . e 
Tonaufnahme 48,— 8267055 e ee e .. 
zu vorbestimmter Uhrzeit 
Zum Entmagnetisieren 19,80 8000 e e èe o o . e 
der Bandführungsteile und 
Tonköpfe 
Für das fachgerechte Cuttern 9,80 8267665 e o e o o . e 
Betrieb an 60 Hz Wechselstrom 9,50 9266688 e e e o 
Betrieb an 60 Hz Wechselstrom 19,50 7266746 D 
Für Meß- und Justagearbeiten 38,50” 9267447 
an Tonbandgeräten "` Netto-Pr 
Zur Tonband-Archivierung 

235 826679 e e 

20 826697 e e 

3,50 8266896 
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